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Wie Tiere im Winter leben

Zuordnung zum Lehrplan:

HSU:
Themenbereiche 5: Leben mit der Natur

und 6: Orientierung in Zeit und Raum
Lernfelder 3 Zeit und Geschichte und 7

Tiere und Pflanzen
1.2.1 Zeit erleben/erfahren:

1.6.3 Jahreslauf
3.5 Leben mit der Natur: 3.5.2 Tiere des Waldes - 3.5.1 Der Wald im Jahreslauf

1.5.1 Die Wiese im jahreszeitlichen Wechsel

Unterrichtsvorschläge zum Film „Wie Tiere im Winter leben“

1. Würfelspiel
Reproduktion des Filminhalts (Spontaner Sprechanlass):
Benötigtes Material: Würfel und Folie mit Fragen
Spielverlauf: Die Kinder würfeln reihum, am besten mit einem großen Schaumstoffwürfel. Je
nach gewürfelter Augenzahl erledigen sie die Aufgaben (siehe Folie)

Diese Fragen können auch schon vor dem Ansehen des Films bekannt gegeben werden. Das
fördert intensiveres Betrachten des Films.

(siehe Kopiervorlage „Würfelspiel“)

2. Spiel: „Ja oder nein?“
Benötigtes Material: für jedes Kind je ein Gegenstand in den Farben rot und grün (farbiges
Papierstück, Buntstifte, Hefte mit farbigem Umschlag o.ä.)

Spielverlauf:
Die Lehrkraft liest die folgenden Sätze mit Aussagen zum Filminhalt vor. Dabei entscheiden
die Kinder, ob die Aussage richtig (=grün) oder falsch (=rot) ist und halten die entsprechende
Farbe in die Höhe.

• Im Herbst fliegen die Kraniche nach Süden zum Überwintern. (ja)

• Sie machen bei uns einen Zwischenstopp. (ja)

• Die Wildgänse fliegen mit ihnen mit. (nein)
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• Sie verbringen den Winter bei uns. (ja)

• Im Herbst gibt es keine nahrhaften Früchte mehr für die Tiere. (nein)

• Das Rotwild sammelt im Herbst Vorräte für den Winter. (nein)

• Das Rotwild frisst sich eine dicke Fettschicht an, um den Winter zu überstehen. (ja)

• Das Rotwild spart im Winter Energie und frisst nur wenig. (ja)

• Das Rotwild frisst im Winter Fichtennadeln, Äste und Baumrinde. (ja)

• Im Winter bringt der Förster das Rotwild in den Tierpark. (nein)

• Im Frühling findet das Rotwild wieder genügend Schnecken, Würmer und Käfer als

Nahrung. (nein)

• Der Igel bekommt ein warmes Winterfell. (nein)

• Auch der Igel muss eine Fettschicht ansetzen. (ja)

• Der Igel frisst im Herbst nicht nur Insekten, sondern auch Fallobst. (ja)

• Der Igel kommt im Winter nur an warmen Tagen aus seinem Winterquartier. (nein)

• Das Winternest des Igels besteht aus Moos, Gras und Laub. (ja)

• Während des Winterschlafs steigt die Körpertemperatur des Igels, damit ihm warm wird.

(nein)

• Während des Winterschlafs atmet der Igel weniger und sein Herz schlägt langsamer, um

Energie zu sparen. (ja)

• Während des Winterschlafs lebt der Igel nur von den Fettreserven. (ja)

• Im Frühling hat der Igel immer noch eine dicke Fettschicht am Körper. (nein)

• Die Zwergmaus bleibt im Winter in ihrem warmen Kugelnest auf einem Halm. (nein)

• Die Zwergmaus siedelt im Winter in ein Nest auf dem windgeschützten Erdboden um.

(ja)

• Noch lieber sucht die Zwergmaus einen Winterplatz in Scheunen. (ja)

• Die Zwergmaus hat ein dichtes Winterfell bekommen. (nein)

• Die Zwergmaus muss sich im Winter durch Bewegung warm halten und viel fressen. (ja)

• Im Frühling zieht die Zwergmaus wieder auf die Felder. (ja)

• Das Tagpfauenauge verschläft als erwachsener Schmetterling den Winter an

geschützten Stellen. (ja)

• Das Tagpfauenauge verschläft den Winter als Raupe. (nein)

• Das Tagpfauenauge legt im Frühling viel früher als die anderen Schmetterlinge Eier. (ja)
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3. Krisskross - Rätsel

Waagerecht:
1. Das fressen sich der Igel und das Rotwild an
2. Schmetterling, der den Winter im Kälteschlaf übersteht
7. So verbringt der Igel den Winter
8. Das Rotwild bekommt es als Schutz vor Kälte
9. Das Tier aus dem Film, das im Winter kaum noch atmet
10. So nennt man den Hirsch, der das Rudel mit Weibchen anführt

Senkrecht:
1. Nahrung des Rotwilds im Winter (kleine Teile von Nadelbäumen)
3. Das werfen die Hirsche im Frühling ab
4. Die Tierart aus dem Film, die im Wald lebt
5. Das Tier aus dem Film, das ein Kletterkünstler ist
6. Nahrung des Rotwilds im Winter

1F

2T 3G

4R

5Z

6Ä 7W

8W 9I

10P

Lösung:

Waagerecht:
1. FETTSCHICHT 2. TAGPFAUENAUGE 7. WINTERSCHLAF 8. WINTERFELL 9.

IGEL 10. PLATZHIRSCH
Senkrecht:
1. FICHTENNADELN 3. GEWEIH 4. ROTWILD 5. ZWERGMAUS 6. ÄSTE
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Kopiervorlage „Würfelspiel“
Würfelspiel

Vervollständige einen dieser Sätze:
Die Kraniche … oder: Die Wildgänse …

Der Igel …

Ein Hirsch …

Beschreibe ein Tier des Films genau! Lass die anderen erraten,
welches du meinst.

Ahme ein Geräusch aus dem Film nach und lass es die anderen
erraten!

Zeichne eine Szene des Films an die Tafel (Skizze!). Wer errät, was
du gezeichnet hast?
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